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Die Regisrungskriſis in Bayern
WTVB München 9 Oktober Jn der Landeskonferenz

der bayeriſchen Volkspartei die ſich mit der beſtehenden Re
gierungskriſis beſchäftigte gelangte u a eine Reſolution zur
Annghme der zufolge wie in der Münchener Augsburger
Abendztg ausgeführt wird die bayeriſche Volkspartei für
eine Aenderung oder Neubildung der Regierung unter
eigener Uebernahme des Präſidiums nicht zu haben iſt wohl
aber erſcheint ihr eine Verbreiterung der parlamentariſchen
Baſis als wünſchenswert wobei an die Hereinnahme von
Mitgliedern des Vaurenbundes und der Mittelpartei in die
Regierung gedacht wird Dieſe Regierung wird dann vor
allem die Staatshaushaltsvorlage und ein neues Landtags
wahlgeſetz zu erledigen haben worauf Neuwahlen für den
Landtag ausgeſchrieben werden Sollte eine Löſung der
Kriſis auf dieſer Baſis nicht möglich ſein dann würde nach
Anſicht der Landeskonferenz nichts übrig bleiben als dem
Volk durch Neuwahlen auf Grund des alten Wahlgeſetzes
die Entſcheidung zu überlaſſen

Die deutſche Markvaluta
Genf 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

veutſche Markvaluta hat ſeit geſtern in den neutralen Län
dern wieder einen Rückgang erfahren Das Angebot deut
ſcher Kaſſenſcheine an den Börſen wächſt täglich Jm freien
Verkehr wurden in Zürich geſtern nur 20 offiziell an der
Pörſe 21 Centimes für die Mark geboten

Die Einſchränkungen des Perſonen
verkehrs

Berklin 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
Einſtellung des Schnellzugsverkehrs im Oſten der für die
Abfuhr der dortigen Kohlenvorräte notwendig geworden iſt
fördert die Durchführung der Güterzüge auch dadurch daß
die Schnellzüge bei einer Verſpätung die Güterzüge auf
halten Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat deshalb
den bis ſetzt an den Einſchränkungen nicht beteiligten Eiſen
bahndirektionen im Weſten mitgeteilt daß auch äm Weſten
der Einſchränkung des Schnellzugsverkehrs näßergetreten
werden müſſe wenn es nicht gelingt dieſe Verſpätungen zu
beſeitigen und dadurch eine glatte Durchführung der Kohlen
und Leerwagenzüge zu ermöglichen Die Direktienen wer
den angewieſen mit allen Mitteln für eine pünktliche Be
Fern der Schnellzüge Sorge zu tragen Weſtlich von

erlin gibt es ſchon jetzt Einſchränkungen im Schnellzugs
perkehr

Eine gemiſchte Unterſuchungskommiſſion

Hamburg 10 Oktober Eigene Drahtngchricht
Nach dem Hamburger Fremdenblatt nimmt die Antwort
note des Ententerates den deutſchen Vorſchlag on in Sachen
der Räumung der Oſtſeeprovinzen eine gemiſchte Unter
ſuchungskommiſſion zu entſenden

die Freiheit auf örei Tage verboten
Berlin 19 Oktober Eicene Drahtnachricht Reichs

wehrminiſter Noske hat als Oberkommandierender in den
Marken das Erſcheinen der Freiheit auf drei Tage ver
boten Der Erlaß hat folgenden Wortlaut Die Zeitung
Freiheit hat durch fortgeſetzte lügenhafte Behauptungen

Unruhe in der Bevölkerung hervorzurufen verſucht Jn der
Nr 250 wird in dem Aufruf Arbeiter Parteigenoſſen
die wiſſentlich unwahre Behauptung aufgeſtellt daß es in
Deutſchland Mörderzentralen die vHochbezahlte Mordbuben ſuchen gebe Darauf ſei das
2ttentat auf den Ahgeordneten Haaſe zurückzuführen Die
Regierung laſſe die Mörder ungeſtraft Jch verbiete daher
das Erſcheinen des Blattes auf brei Tage

Keine Komplikatſionen im Befinden Haaſes
Berlin 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Der

Heſundheitszuſtand des Abgeordneten Haaſe iſt unverändert
gut Die operative Entfernung des Geſchoſſecs im Knie
wurde wie uns vom Hedwigkrankenhauſe mitgeteilt wird
heute morgen um 10 Uhr in Angriff genommen Ueber den
Verlauf der Operation konnte noch keine Feſtſtellung gemacht
werden Die Aerzte ſind der Anſicht daß ſich irgendwelche
Komplikationen nicht ergeben werden

die Volksabſtimmungsbedingungen für Oberſchleſien
Oppeln 10 Oktober Eigene Drahtnachri DerWortlaut der bereits endgültig feſtgeſetzten Werte

mungsbedingungen in Oberſchleſien wird ſofort nach Ein
treffen der neuen Ententekommiſſion bekanntgegeben werden
Die Staatsbeamten ſollen kein Abſtimmungsrecht haben Mit
der Zurückführung der polniſchen Truppen von der Demar
kationslinie iſt bereits begonnen Für die Veſetzung ſind

7 und tſchechiſche Miliztruppen unter Aufſicht der En
nte vorgeſehen

Mangins RAbberufung
Rotterdam 10 Oktober DrahtnachrichtHie Pre e ba n ſich mit den inderungen im gen

ſchen Veſatzungheere des linken Rheinuſers und nament

re Abſetzung des Generals n nErklärung ab doch hat er keiner Umgeßung

avouiere der preußiſchen Oberherrſchaft im Rheinland defi

J

ſichert daß er ſelbſt nicht wiſſe warum er abberufen werde
Der Makin meint man werde ſich in Berlin darüber
freuen daß Frankreich indem es Mangins Politik des

nitiv zuſtimme

Das Befinden Wilſons
WTVB r ſterdam 8 Oktober Das Preſſeburean

Radio meldet ans New Pork Wie aus Waſhington berichtet
wird hat Präſident Wilſon deſſen Befinden ſich weiterhin
beſſert den Wunſch ausgeſprochen ſich wieder mit den Tages
angelegenheiten zu beſchäftigen

Ein interimiſtiſcher Präſiöent Kordamerikas
Verſailles 10 Oktober Eigene Drahtnachricht

Der Sonderberichterſtatter des Echo de Paris meldet vom
7 Oltober daß jedenfalls in acht Lis zehn Tagen Vizepräſi
dent Marchall zum interimiſtiſchen Präſidenten der Ver
einigten Staaten ernannt werden wird

Der Dockarbeiterſtreik in Kew york

WTWB New York 8 Oktober Trotzdem die Führer
die Aufforderung ergehen ließen bei der Arbeit zu bleiben
ſind heute früh 50 60 000 New Yorker Dockarbeiter in den
Ausſtand getreten Die Schiffahrt im Hafen iſt ſo gut wie und Denikin in Verbindung ſteht iſt fraglich
ſtillgelegt

Poincaré fährt nach London
Verſailles 10 Oktoker Eigene Drahtnachricht

Die Reiſe des Präſidenten Poincars nach England die wegen
des Eiſenbahnerſtreils verſchoben werden mußte iſt nunmehr
offiziell auf den 10 November feſtgeſetzt worden

Der Vormarſch Koltſchaks
Amſterdam 10 Oktober Eig Drahtnachricht

Nach einer drahtloſen Meldung ans Paris danert der
Vormarſch Koltſchaks in Sibirien anf einer langen Front
ort Nördlich von Tomſk haben die Truppen Koltſchaks

gemacht und Kanvnen Maſchinengewehre
und Kriegsmaterial erbentet Beſonders in der Gegend
von Kurgan iſt der Erfolg Koltſchaks beträchtlich Nörd
lich der Eiſenbahn hat Koltf eine Reihe von n
enommen Außerdem hat er ben Be er gſchi
0 Werſt weſtlich von Kurgan be a Südlich der Eiſen

bahn wurde der Widerſtand des Feindes nach erbittertem
Kampf gebrochen Die Truppen Koltſchaks ſetzen den
Vormarſch fort machten Gefangene und erbenteten
Geſchütze

Deutſches Gold in Kordamerika

Genf 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach
einer New Yorker Meldung iſt aus Deutſchland in New York
eine Sendung von 514 Millionen Dollar in Gold angekommen
als Abzahlung auf die 158 Millionen VDollar die Deutſch
land Amerika für Lebensmittel ſchuldet Das Gold kam an
Bord eines amerikaniſchen Zerſtörers in New York an Es
beſteht ausſchließlich aus engliſchen Münzen vom Jahre
1871 und aus franzöſiſchen Münzen mit dem Bilde o
leons III vom gleichen Jahre worans man ſchließt daß ſie
aus der Kriegsentſchädigung ſtammen die Frankreich 1871
an Deutſchland zahlen mußte

Wann beginnen öiſe Gefangenentransporte aus
Frankreich

Genf 9 Oktober Das Rote Kreuz teilt mit daß die
allgemeinen deutſchen Kriegsgefangenentransporte aus Frank
reich noch Mitteilung der franzöſiſchen Regierung zwiſchen

Er 7 2 o e beginnen ſollens ſeien e u e angene g rareich h f s s Foantje Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangeneteilt mit Die Permanente Schiſehetamdien e Ami

ierten hat genehmigt daß der Dampfer Lothar Bohlen
den Heimtransport der in Portugal und auf den
Azo ren befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen bewerk

g Der Dampfer hat für ungefähr 600 Heimkehrer
um

Neue Verhandlungen im Berliner Metallarbeiterſtreik
Berlin 9 Oktober Jm Verbandsbureau der Metall

arbeiter trat heute die Gewerkſchafts kommiſſion
von Berlin und Umgegend mit der Streikleitung der
Metallarbeiter zu einer gemeinſchaſtlichen Sitzung zuſammeni längeren Erörterungen kam man zu dem 3 chluß daß

e ewerkſchaftskommiſſion mit der bisherigen Streilleiden Streik Zereke ren ſolle An den Arbeite
miniſter Schlicke wurde auf e Vermittelungsvor
ein Antwortſchreiben abgeſandt in we es U a tWir ſind bereit in Verhandlungen c er

Brutale Gewalt im Saarrevier
Berlin 10 Oktober Aus dem Sagrrevier berichtet

eine ſoziale daß ſich dielichen nde immerdenhiebe Fuſtritie gehören zu der allgemeinene
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Der Morgan Alk
Wahlreklame der Unagabhängigen

r Berlkin den 10 Oktober 1915
Die Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſch

lands braucht Reklame für die kommenden Reichstags
wahlen Anders iſt der Morgan Ulk den ſie ſich mit
Vertretern einer weſtruſſiſchen Regierung in Berlin
erlaubt hat nicht zu erklären Kampf gegen die Gegen
revolutioni Das iſt die Parole Wenn es auch vor
läufig auch nur eine ruſſiſche Gegenrevolution iſt
gemeint iſt natürlich auch eine etwaige deuiſche falls
eine ſolche beſtände oder als ſolche angeſprochen werden
könnte Gibt es denn eine ruſſiſche Gegenrevolution in
Berlin Gewiß Um ſie offenbar zu machen braucht
Herr Moſchell Agent und Spitzel der U S P keinen
Schwindelvertrag mit General Biskupski aufzuſetzen
und Herr Dr Cohn keine Rede in der Nationalverſamm
lung zu halten Es iſt bekannt Zu Berlin läuft ein
halbes Dutzend ruſſiſcher Perſönlichkeiten herum das
gern an der Spitze einer gegenrevolutionären Armee
in Petersburg und Moskau einziehen möchte Ob dieſe
weſtruſſiſche Regierung in Zukunft ſchon mit Koltſchat

Jeden
falls arbeitet ſie fleißig wie ein Bienchen daraufhin
Und Berlin iſt geographiſch durchaus der richtige Ort
Denn es liegt der ruſſiſchen Grenze bedentend näher als
Paris vder Genf oder London und man hat jetzt in
Berlin infolge der vielen Ententemiſſionen ſoviel Aus
wahl in der Anknüpfung von Beziehungen daß man
nur an die nächſte Hotelzimmertür zu klopfen braucht
Das hat ja wohl auch General Biskupski gewagt und
ſiehe es wurde ihm aufgetan Jm verſchwiegenen Raum
ſaß ein Herr Dr A Moſchell der ſich als Generalbevoll
mächtigter der großen New Yorker Bankfirma John
Pierpont Morgan ausgab und ſofort bereit war den
ehrenwerten Herren Weſtruſſen 900 Millionen Mark z
leihen Natürlich gegen Verpfändung ruſſiſchen Gebietes
und gegen ein Extratrinkgeld von 4 Millionen Mark an
den geſchäftstüchtigen Herrn Moſchell Dos war alles
ſehr ſchlau und gar nicht unglanbhaft eingefedelt Auch
anbere Leute als ruſſiſche Gegenrevolutivnäre hätten
darauf hereinfallen können Das Bankhaus J P
Morgan Co hat zwar keine Filiale in Berlin Es
hat vor dem Kriege nur durch Vermittlung deutſcher
Banken in Berlin gearbeitet Aber es war während
des Krieges wie man weiß die wichtigſte Bankverbin
dung der Entente zuerſt Frankreichs dann Englands
ſpäter auch Rußlands und Jtaliens Jm Jahre 1915
nahmen dieſe Geſchäftsverbindungen ganz ungeheuren
Umfang an Nicht nur das Bankhaus Morgan als
ſolches als Kreditgeber ſondern der ganze Morgan
Konzern mit ſeinen Jnduſtriewerken ſeinen Schiffahrts
und Eiſenbahnunternehmungen trat in den Dienſt der
Sache der Entente M Jack Morgan ſeit dem Tode des
alten Pierpont 1913 Jnhaber der Firma verdiente in
einem einzigen Kriegsjahr 200 800 Millionen Mark
Um ſo viel zu erwerben hat der alte Morgan den man
als das größte Finanzgente der Welt geprieſen ein
ganzes Leben hindurch unabläſſig arbeiten müſſen
Blut und Leichen des Weltkrieges wurden für Jack
Morgan zu einem wahren Goldregen Nur die ruſſiſche
Spekulation verſagte Aber Jack hält ſich wo er kann
durch Anleiheverträge unter Verpfändung der Landes
ſchätze ſchadlos Ein ſolcher Vertrag wie ihn die deutſche
U S P mit dem Präſidenten W Biskupski zum
Scheine abſchließen ließ iſt wahrſcheinlich ſchon irgendwo
an der Murmanküſte oder am Schwarzen Meere in
voller Echtheit zuſtande gekommen Die deutſchen Un
abhängigen wollen ja nur beweiſen daß in Berlin
abenteuerliche Elemente weilen die bereit ſind unter
Aufbietung einer großen Anleiheſumme einen neuen
Feldzug im Oſten zuſtande zu bringen alſo den Krieg
nicht einſchlafen zu laſſen In der Empörung über
ſolche Pläne wenn ſie wirklich wahr ſind gehen woßl
alle politiſchen Parteien einig Die Unabhängigen wollen
aber auch wie es ſcheint behaupten daß die deutſche
Regierung in das gegenrevolutionäre Treiben verwickelt
ſei daß ſie mit den Vertrauensleuten der geheimnis
vollen weſtruſſiſchen Regierung unter einer Decke ſtecke
und was dergleichen Ränhbergeſchichten mehr find Wir
glauben daß die deutſche Regierung zurzeit Wichtigeres
zu tun hat als ſich auf ruſſiſche Gegenrevolntion einzu
laſſen Wir können froh ſein wenn wir die Räumung
des Baltikums unter der Peitſche einer neuen Blockade
drohung zuſtande bringen und dann die Abwehr des
Bolſchewismnus an der deutſchen Grenze einrichten Zu
einem Feldzug zwecks Aufrichtung einer nrevolu
tionären Herrſchaft wird ſich im verarmten leidenden
Deutſchland keine Flinte und kein Tauſendmarkſchein
mehr finden mag auch in Berlin ein falſcher Morgan

vertreter mit echten Weſtruſſen ulkige Verträge aufabe ſeben Der Hieb den die Unabhangigen dem verhaßten
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infolgedeſſen müſſe die Stadt mithaften Auch er neige der
Anſicht zu daß ein Unterſchied bei der Zahlung der Entſchädi

gierung könne man dadurch etwas abhelfen daß man die

Koatertatwden ruder verfeden wollien iſt
weodt werdeigegangen M Volkspropaganda für den
ntigen Waditampf edenfals erkdeint die ganze Sache
riel zu dunkel und verwickelt Die U S P wird ſich
anf einfeddere Varvle deſtnnen müſſen z

das Tumultſchadengeſetz
weite Sizang des Ausſchuſſes über das

Tamultgeſeg
Ein Dewokréet erklärt daß ſeine Partei nach wie

e eaf dem enedänderlichen Standpunkt ſtehe Gleiches
Rest ar alle Er kündigt eine Reihe von Anträgen anEs Nee d vielleicht darüber reden ob man Juwelien und
Hangerenttande nicht entſchädicgen ſolle wenn daran etwa
des Gefes zu Heitern drohe Seine Partei könne auch da
den ad adgeden daß die Entſchädigung vom Staate und
Keis unter Ausſcheltung der Gemeinden gezahlt werden
r

Sinn Mehrheitsſozialiſt Von den Regierungs
delen fet man über die traurige Lage der Gemeinden nicht
anterriddtet Wie ſoll es dann den Gemeinden gelingen die
Schaden wieder abzuſtoßen Die Gemeinden könnten das
ne Drittel der Entſchädigung nicht tragen Vielleicht
Wane man die Aufbringung ſo halten daß das Reich die
Halfſte der Staat ein Drittel und die Gemeinde ein Sechſtel
S zadken haben Für Berlin bitte er ein einheitliches
Rechtsodjfekt GroßBerlin zu ſchaffen Hinſichtlich der Ent
Dadigung ſtehe er auf dem Boden des Geſetzes Das Be
Reden der Landeszentralbehörde müſſe aber ausgeſchaltet
werden

Der Regierungsvertreter iſt der Anſicht daß
man unter dem parlamentariſchen Regime eigentlich eine
Bekämpfung des Geſetzes nicht verſtehen könne Jmmerhin
fei es ihm erfreulich daß die Partei des Vorredners im
grundlegenden Paragraph hinſichtlich der Entſchädigung auf
dem Standpunkt der n ſtehe Er hoffe im übrigen
auf eine Einigung wenn 82 beſtehen bleibe

Ein Vertreter des Reichsfinanzminiſte
riums gibt die Erklärung ab daß die Regierung angeſichts
der Finanzlage nicht weitergehen könne Der zuzahlende
Schaden würde ein ſehr erheblicher ſein Man wiſſe nicht
welche Schäden in Zukunft noch zu tragen wären Den
Sprung ins Dunkle könne man nicht machen

Der Zentrumsredner vwill bei der Aufbringung
der Entſchädigung an der Drittelung feſthalten Der
Schaden ſei doch hervorgerufen durch ortsanſäſſige Leute

gung nicht gemacht werden könne Den Bedenken der Re

Höhe der Zahlungen möglichſt herabdrücke Dem geſunden
Rechtsempfinden dürfe man nicht entgegen ſein Rück
wirkende Kraft empfehle ſich beim Geſetz nicht

Der Regierungsvertreter Die rückwirkende
Kraft des Geſetzes nütze den kleinen Geſchäftsleuten

Nächſte Sitzung Montag

Die Antifemiten und die Deutſchnationalen
Die Ueberſchrift klingt wie eine Tautologie Denn alle

Deutſchnationalen ſind mit ganz geringen Ausnahmen Anti
ſemiten Aber die extremen Antiſemiten möchten der Partei
in der Judenfrage eine noch viel ſchärfere Tonart auf
swingen als bisher ſchon bei den Deutſchnationalen üblich
war Nach einem Vortrag des früheren Generalſekretärs
der Konfervativen Richard Kunze deſſen Deutſches
Wochenblatt jüngſt in Berlin verboten worden iſt hat eine
deutſchnationale Verſammlung in Liegnitz einſtimmig eine
Entſchließung angenommen worin es heißt

Juden gehören nicht in eine Partei die
dem deutſchen Volke nationales Denken Fühlen und
d wieder einimpfen will Sie würden die Einheit
chkeit des Kämpfens ſtören die notwendige Rückſichtsloſig

keit mindern und Verwirrung in die eigenen Reihen tragen
Darum muß die Parteileitung dieſe klare unzweideutige
Parole unverzüglich ausgeben

Auf einem deutſchnationalen Parteitag des Landesver
bandes für SchleswigHolſte in wurde am 5 Oktober
in Kiel ein Antrag des Landesausſchuſſes angenommen

Die Deutſchnationale Volkspartei ſteht auf dem Boden
des deutſchen Volkstums und hält es für ihre Pflicht dies
mit aller Entſchiedenheit zum Ausdruck zu bringen Sie
kämpft gegen den undeutſchen zerſetzenden Geiſt der ſich zum
Verderben unſeres Volkes ſeit Jahrzehnten immer ſtärker
geltend macht und erhebt daher Einſpruch dagegen daß

Eine Lanze für den Holzſchuh
Das Schöne und das Zweckmäßige liegen ſich zit

zenug in den Haaren und dem Weenſchen bleibt zwiſchen dieſen
zeiden wie auch ſonſt ſo oft im Leben nur die bange Wahl

Die Bangigkeit der Wahl beſchleicht jetzt bei Herannahen des
Winters ſicher viele Familienväter auch angeſichts der leidigen
Beſchuhungsſfrage Der Preis des Leders ſteigt und ſteigt und
ſteigt und mit ihm ſteigt der Preis des Schuhwerks ins Unge
meſſene Und zwar nicht nur für die angemeſſenen Maß Stiefel
ondern für die fertigen Woher Sliefel und
Schuhe für die Kinder nehmen Koſtet ein Paar für etwa
zehnjährige jetzt ſchon 60 bis 70 Mark wiß ſie find wenn
zuch nicht gerade ſchön ſo doch noch leidlich geſchmackvoll Man
ehme aber einmal dieſe Summe für kinderreiche Familien vier
dis ſechsmal und noch öfter und man wird das Grauen vieler
mit nur wenig Glüchksgütern geſegneter Väter vor dieſer Löſung
er e hßä verſteheehe ſei hier a
Frage hingewieſen Dieſe Löſung würde uns zwar nichts weni

z u es oder auch nur r um ſoweckmäßigeres bringen Wir meinen die richtigen ſchuhe

alt

eine dere chſt einfache als dieſer

erſtehen dieſe bekannten klappernden Dinger aus einevhle mit einer Bedachung des Vorrerſuſee aus gebe

uch oder dergleichen Dieſe die nebenbei ganz zu un Holz
chuhe ben mögen für die gute anz brauchbar ſein
r den deutſchen Winter mit ſeinem vielen Schnee und Eis

doch ſehr wenig geeignet Wir meinen die richtigen
ollholzſchuhe von der Form eines kleinen Kahnes die
n Fuß bis an die Knöchel umſchließen Jn Deutſchland waren

e vor dem Kriege nur in einzelnen zunben in andern Ländern dagegen z B undarten waren und ſind ſie wie tigen
mallgemein Sie z v je

arunter aber nicht etwa die ſogenannten Holzpantoffel

r
T S

F

älte dann t reis der imu dem der leſe tlich überhaupt kein Preis iſt
Allerdings hat dieſer dieſer etwas kühne Ausuh

u e ttet iſt auch ſeinen tigen Pferdenk er W

Juden und andere Volksfremde die Herrſchaft an ſich reißen
Weitergehende Anträge die wie es in der Korreſp

der Deutſchnat Volksp heißt die völlige Aus
ſchließung der Juden aus der Partei und das Be
tenntnis zur Deutſchblütigkeit mindeſtensder Führer verlangten wurden lebhaft befür
wortet doch wurde ſchließlich die Entſchließung des Landes
ausſchuſſes angenommen

Ungariſche Kommuniſten in Berlin

Was ſagt die Regierung
Die vom Generalſekretariat zum Studium des Bolſche

wismus herausgegebene Korreſpondenz A B ver
öffentlicht folgende gqufſehenerregenden Angaben

Wie verlautet iſt eine ganze Reihe ungari
ſcher Kommuniſten die aus Ungarn flüchten mußten
und auch aus Wien ausgewieſen wurden in Berlin ein
getroffen Dieſe Leute waren was das Jntereſſan
teſte iſt durchaus nicht auf verborgenen Schmuggelpfaden
durch die Grenze gegangen nein ſie haben ſämtlich regel
rechte Einreiſebewilligungen gehabt die mit dem Stempel
der deutſchen Botſchaft in Wien vrerſehen waren
Als Erſter traf der Schriftfteller Jmre Balog ein der in
München verhaftet war weil er dort mit einem anderen
ungariſchen Schriſtſteller ein ungariſch bolſchewiſtiſches Preſſe
bureau leitete Dann kam der Schriftſteller Vela Lugoſy
der in Budapeſt zu den eingeſleiſchteſten Kommuniſten ge
hörte Sekretär der Schauſpielergewerkſchaft war und die
Bolſchewiſierung der ungariſchen Theater durchgeführt hatte
Herr Lugeſy der in Budapeſt eine der unbekannten Größen
des Nationaltheaters war gab ſich hier als deſſen Helden
darſteller aus Jhm folgte unter anderen der Journaliſt
Georg Sipos der während dem geſamten vVolſchewiſten
regime im Propagandaweſen tätig war und zwar eine Zeit
lang im Propagandabureau des Volkskommiſſariats für
Kriegsweſen dann in dem Hauptquartier der roten Armee
arbeitete Dieſer Sipos war übrigens während der Kom
muniſtenherrſchaft mehrmals dazu auserſehen als Propa
gandiſt ins Ausland zu fahren und hatte bereits ſeinen Paß
nach der Schweiz und Deutſchland geſchickt doch konnte er
damals die Einreiſebewilligung nicht erlangen geft iſt es
ihm gelungen von unſerer Wiener diplomatiſchen Vertretung
die Einreiſebewilligung hierher zu erhalten Auch eine der
bekannteſten Kommuniſtinnen Frau Elſe Stephani hat in
Wien ihre Einreiſebewilligung e Berlin erhalten doch
iſt ſie bis heute noch nicht eingetroffen Vielleicht werden
wir aber in einigen Tagen die Freude erleben daß auch
ſie hier eintreffen wird ebenſo wie der Journaliſt Heinrich
Gutmann der als Radeks Sekretär bereits einmal in Berlin
verhaftet war und nur durch die im guten Glauben erfolgte
Vermittelung eines ſeiner ungariſchen Journaliſtenkollegen
freigelaſſen wurde Jetzt hat er auch die Bewilligung zur
Einreiſe erhalten

Weiß die Regierung davon und was ſagt ſie dazu

Goltz über die Gefahren des
Bolſchewismus

Die Königsberger Allgemeine Zeitung veröffentlicht
eine Unterredung des Grafen v d Goltz mit dem Haupt
ſchriftleiter der in Mitau erſcheinenden Soldatenzeitung
Die Trommel kurz vor ſeiner Abreiſe Der General er

klärte darin
Ende r beabſichtigte Trotzki mit ſeinen roten

Armeen eine Generaloffenfſive gegen die Balten
front weil die deutſchen Truppen im Baltikum den Be
fehl erhalten hatten Kurland zu räumen Die Offenſive
kam jedoch nicht zuſtande weil am 24 Auguſt der Führer
der Eiſernen Diviſion Major Biſchoff den Befehl er
ließ daß deutſche Truppen nicht über die Reichsgrenze ab
zutransportieren ſeien

Durch dieſe Tat hat Major Biſchoff Trotzkis Offenſive
tatſächlich vereitelt

Jm Deutſchen Reich iſt man ſich dieſer Tatſache wohl kaum
bewußt geworden Auf die Frage ob und wann der Be
fehl der Berliner Reichsregierung das Baltikum zu räumen
erfüllt werden würde antwortete der General

Jn etwa vierzehn Tagen werden die letzten reichs
deutſchen Truppen die ich ben führte Kurland verlaſſen

en
die Räumung Mitaus wird etwas mehr Zeit in Anſpruch
nehmen weil der geordnete Rückzug länger dauert und er
an der Demarkationslinie zwiſchen Mitau und Riga von
Eſten und Letten bedroht iſt Jn Kurland bleiben nur
diejenigen deutſchen Soldaten zurück die ſich der ruſſiſchen

m einen ſchönen Gang betäme dürften r ſeine wärmſten
Fürſprecher nicht dehaupten Wir haben hier bei ihm den oben
beklagten Zuſammenprall zwiſchen dem Schönen und dem Zweck
mäßigen in denkbar ſchärſſter Form ber können wir

Deut als amtlich abgeſtempeltes Hungervolk uns éeht nochden ufwand der Schönheit leiſten s wäre bei unſerer

e a zu rechtfertigen wenn wir einußerſt zweckmäßiges eidungsſtück nur aus dem Grunde zurückweiſen wollten weil es ugt chön iſt Von Schönheit lebt
man nicht ſie verſchafft einem nicht einmal einen warmen oder
auch nur trockenen Fußl Was kaufe ich mir alſo für die Schön
eit Gewiß wem ſeine Mittel es geſtatten ſich und ſeinen
indern beides zugleich zu beſchaffen das Schöne und das Zweck

r der möge en en und nach wie vor die teuren Leder
ſtiefel kaufen Weſſen Mittel das r eigentlich oder uneigent
lich nicht geſtatten der ſei nicht ein ſolcher Narr aus Eitelkeit
die Holzſchu verſchmähen bloß weil ſie nicht ſchön ſindUnd dann hlebis iſt alles Gewohnheit n frage nur
unſere Frontkr ob ſie die Seine an den Fahren der
kleinen Franzoſen und Franzöſinnen und Flamen ſchließlich noch

7 anden Sie atte r ſo vollſtändig an dieſen Anblick
t ſie ſich dieſe ſen kaum anders vorſtellenn Es kommt nur darauf an daß der S nlout erſt Mode
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nämlich n wenig geſchmackvolll Und daß der Menſch in

eger

inden wir i billig unda
önen Der Menſch iſt ja ſei Dank unglaublich ch

reilich ein r beſteht bei der Sae Lindt eigentlich nur ein i u
ſind ſo zweckmäßig warmhaltenden vor Näſſe ſchützenden
und dabei ſo überaus preiswerten Holzſchuhe denn auch zu
haben Das möchte ich allerdings in Wenigſtens wer

lich irgendwo in den Städten
t es uns dri geboten ſchleu

88 von z hera gebe
in Angri nehmenſch ans Werk zur herſtellurg von 95

lzichuhen

De Schmidt Gründler

Armee angeſchloſſen haben Dieſe Truppen ſind Ausländer
Auslandsdeutſche die auf Vefehl der Entente zurück
zurufen keine Regierung auch nicht die Berliner Reichs
regierung imſtande iſt Sie haben ſich vom neuen Deutſch
land losgelöſt und ich weiß nicht ob ihnen das zu verargen
iſt nachdem die Reichsregierung zu wiederholten Malen ihre
ſchärfſte Oppoſition hervorgerufen hat Dieſe Truppen haben
in monatelanger treuer ſoldatiſcher Pflichterfüllung aus
eigener Anſchauung die große

Gefahr des Bolſchewismus erkannt

und ſie begreifen nicht weshalb die Heimat durch die Ber
liner Reichsregierung ſie in dem Augenblick von dem ver
antwortungsvollen Poſten zurückberuſt wo die rote Flut
von neuem anſchwillt Letten und Eſten haben mit den
Bolſchewiſten einen Pakt geſchloſſen und ſo wäre den roten
Armeen der Weg nach Weſten freigegeben
wenn nicht in Kurland noch eine verläßliche Front deutſcher
Soldaten im Felde ſtände Ferner haben die deutſchen
Truppen die in ruſſiſche Dienſte getreten ſind die Erfah
rung gemacht daß die Reichsregierung weder in der Lage
noch gewillt iſt die Rechte Deutſcher im Auslande zu ver
treten Die Reichsregierung hat nicht vermocht ihren Sol
daten zu dem von der lettiſchen Regierung verſprochenen
Siedelungsland zu verhelfen Damit iſt ihre Autorität nicht
eſtärkt worden Noch ſchmerzlicher aber hat die fortdauernde
dachgiebigkeit der Deutſchen gegenüber der Entente die

Truppen berührt Offiziere und Mannſchaften ſind über
zeugt daß die Entente nicht in der Lage iſt deutſche Aus
länder und Auslandsdeutſche durch die Berliner Reichsregie
rung in die Heimat zurückrufen zu laſſen Da die deutſche
Regierung dieſes Anſinnen nicht entrüſtet ablehnte handelte
ſie ſchwach Den Konflikt in Kurland hat die Entente nur
zum Anlaß einer

Demütigung Deutſchlands

r und ſie wird ſolche Demütigungen wiederholen
is in Belin endlich mannhaſte Worte fallen Jn der klaren

Luft der Fremde lernt der Deutſche das erkennen und un
dankbar und kurzſichtig iſt die Heimat wenn ſie ihren Söhnen
im Auslande die ſie vor dem Volſchewismus ſchützen nichf
Dank zollt

Die Antwort der Entente in der Baltikumfrage

Berlin 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie
wir zuverläſſig erfahren ſoll der in den nächſten Tagen in
Berlin eintreffende General von der Goltz dem Ausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten Bericht über die Lage im Bal
tikum erſtatten Es verlautet zuverläſſig daß die Ant
wortnote der Entente auf die deutſche Erklärung
über das Baltikum in den nächſten Tagen eintreffen wird
Nach in Berlin vorliegenden Mitteilungen ſoll die Antwort
in Paris bereits fertiggeſtellt ſein

Die Verminöerung der deutſchen Reichswehrtruppen

Berlin 10 Oktober Eigene Drahtnachricht Von
unterrichteter Seite erfahren wir daß das Reichswehrmini
ſterium noch keine Verhandlungen mit der alliierten Militär
kommiſſion in Verlin über die Herabſetung der deutſchen
Heeresſtärke auf 200 000 Mann gepflogen hat Dieſe Ve
ratungen ſollen erſt nach Jnkrafttreten des Friedensvertrages
beginnen Das Reichswehrminiſterium arbeitet bereits einen
Plan aus nachdem der Entente vorgeſchlagen werden ſoll
die Herabſetzung des deutſchen Heeres auf 200 000 Mann zu
verſchieben und planmäßiger vorzunehmen Es ſoll

n eine Verringerung auf 350 000 Mann vorgeſchlagen
werden

Auch große Schiebungen in Eödelmetall
Von verſchiedenen Berliner Behörden ſind bei der

ſtaatlichen Metallverteilungsſtelle in Berlin
große Schiebungen entdeckt worden die zu einer Verhaf
tung von einigen Hüttenwerksbeſitzern in Ober
ſchöneweide und in Hamburg geführt haben Die Ermitte
lungen werden noch fortgeſetzt Weitere Verhaftungen ſollen
bevorſtehen

Dazu wird den L N noch aus Berlin gemeldet
daß auch Beamte durch Fälſchungen einzelnen Firmen
roße Lieferungen an Edelmetall zugeſchoben haben mit

Hilfe von Urkundenfälſchungen durch welche den
ungetreuen Beamten erhebliche Vermögensvorteile
erwachſen ſind Wie verlautet handelt es ſich dabei um
v Beamte der Kontrollſtelle die mit dem ihnen vorge
etzten Kontrolleur gemeinſame Sache gemacht haben Es

ſoll vor allen Dingen feſtgeſtellt werden wie es möglich ge
weſen iſt daß Fälſchungen in der Kriegsmetall G läßgere

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gründung einer Theater Hoch chule Mit Zuſtimmung der

Stadtverordnetenver ſammlung wird in Vonn eine Theater
Hochſchule errichtet Für den Lehrkörper kommen vorläufig außer
dem Jntendanten dem Oberſpielleiter und dem Dramaturgen
noch eine Lehrkraft für die gymnaſtiſchen und rhythmiſchen
Uebungen Syſtem Dalcroze ſowie ein Fechtlehrer in Betracht

Der Direklor des von Friedländer Fuldſchen Jnſtituts für
Kohlenforſchung Profeſſor Dr Fritz Hoffmann in Breslau iſt
zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der Abteilung für Chemie
d attenkunde der dortigen Techniſchen Hochſchule ernannt
worden

Der Privatdozent für Phyſiologe an der Berliner Univerſi
tät Profeſſor Dr med Georg Fr Nicolai iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden

Der an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover neuerrichtete
Lehrſtul für Städtebau und künſtleriſches Siedlungsweſen iſt
dem bisherigen Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt Profeſſor Dr Jng Ernſt Vetterlein elnem ge
borenen Leipziger unter Ernennung zum ordentlichen Profellaz
übertragen worden

Arthur RNikiſch wird in dieſer Saiſon ſein 25jähriges Jubt
länm als Dirigent der Berliner Philharmoniſchen Konzerte
feiern

hochſchulnachrichten
Der Berliner Straf und Prozeßrechtslehrer Profeſſor Dr

jur Eduard Kohlrauſch hat einen Ruf an die Un verſität
Heidelberg erhalten Prof Kohlrauſch iſt 1874 zu Darmſtadt
geboren Zur Wiederbe etzung des durch die Ueberſiedelungdes Dr Paul Pfeiffer nach Karlsruhe freigewordenen
ordentlichen Lehrſtuhls für Chemie an der Roſtocker Univerſität

eine Verufung an Prof Dr Paul Walden bisher amman i Riga genern Se aus peinn ſommerde
ragende miker wirkte früher als Profeſſor in Odeſſa

und Petersburg hier als Nachfolger Mondelejews Er reorgani
die Hochſchule in Riga und war geſchäftsführender Direktor
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